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Geſetz Sammlung. 

Nr. 17 enthält: (Nr. 10345.) Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend die Anlegung des Grund⸗ 
buchs für einen Theil des Bezirkes des Amts⸗ 
gerichts Frankfurt a. M. Vom 17. Mai 1902. 

(Rr. 10346.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hochheim, 
Homburg v. d. H., Montabaur, Naſſau, Naſtätten, 
Niederlahnſtein, Runkel, Sankt Goarshauſen, 


Wallmerod und Wiesbaden Vom 17. Mai 
1902. f 


Nr. 18 enthält: (Nr. 10347.) Allerhöchſter Erlaß 
vom 23. Dezember 1901, betreffend die Aufhebung 
der Eifenbahn » Velegrapheninipeftionen und Ab⸗ 
änderung der Verwaltungsordnung für die Staats⸗ 
eiſenbahnen. 
„Ar. 10348.) Verfügung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten, betreffend anderweite Feſt⸗ 
ſeung der Verwaltungsordnung für die Staats⸗ 
eiſenbahnen und Aufhebung der Eiſenbahn⸗Tele⸗ 
grapheninſpektionen. Vom 17. Mai 1902. 
τ. 19 enthält: (Nr. 10349.) Geſetz, betreffend 
die Ausdehnung der für die Zuſammenlegung der 
rundſtücke im Geltungsgebiete des Rheiniſchen 
In es geltenden Zuſtändigkeits⸗, Verfahrens⸗ 
beit Roſtenvorſchriften auf die nach der Gemein⸗ 
behaleilungs⸗Ordnung vom 19. Mai 1851 zu 
θη δεῖ Theilungen und Ablöſungen in den 
10 b des linken Rheinufers. Vom 


δι 


a: 

7, 1902 

ο μα 2230) Verordnung, betreffend die Er- 

koſten der Beſtimmungen über die Umzugs⸗ 

der unter mten der Staatseiſenbahnen und 

Privatei 7 Verwaltung des Staates ſtehenden 
ſſenbahnen. Vom 9. Mai 1909. 


(Nr. 10351.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Gladenbach. Vom 22. Mai 1902. 

Nr. 20 enthält: (Nr. 10352) Geſetz, betreffend 
Ergänzung des 8 75 der Landgemeindeordnung 
für die ſieben öſtlichen Provinzen der Preußiſchen 
Monarchie vom 3. Juli 1891 (Geſetz⸗Samml. 
S. 233). Vom 20. Mai 1902. 

Reichs⸗Geſetzblatt. 

Nr. 26 enthält: (Nr. 2869) Verordnung zur Aus⸗ 
führung des Patentgeſetzes vom 7. April 1891. 
Vom 26. Mai 1902. 

(2870.) Bekanntmachung, betreffend die Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Walz⸗ und Hammerwerken. Vom 
27. Mai 1902. 


1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahms⸗ 
weiſe vierjähriger Remonten werden in dieſem Jahre 
im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. die nach⸗ 
bezeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden. 


12. Juni Vietz 11 Uhr V. 
18. Zehden e 
14. = Bürmalde (Reum.) 8 . 


2. Die angekauften Pferde werden ſofort ab⸗ 
genommen und gegen Quittung baar bezahlt. 

3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Ge- 
ſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die 
ſich während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte er⸗ 
weiſen Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird für 
periodiſche Augenentzündung (innere Augenentzündung, 
Mondblindheit) auf 28 Tage nach dem Tage der 
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Einlieferung in das Depot verlängert, für Koppen 
Grippenſetzen) auf 10 Tage vom genannten Zeit⸗ 
punkte ab verkürzt 2 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche 
ihnen nicht eigenthümlich gehören, müſſen ſich ge⸗ 
hörig ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Deck- reſp. Füllenfcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der 
Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und die Schwanz⸗ 
rübe nicht zu verkürzen. Berlin, den 28 Februar 1902. 

Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 

(2, Aus weislich der Berichte, welche die Herren 
Regierungs⸗ Präſidenten auf meinen Erlaß vom 
7. Oktober v. J. (IIa 8018) erſtattet haben, iſt 
bei der öffentlichen Auslegung von Anträgen auf 
Genehmigung zur Errichtung oder Veränderung der 
im 8.16, Abſatz 2, der Gewerbeordnung bezeichneten 
Anlagen in einigen Fällen von Konkurrenten des 
Antragſtellers der Verſuch gemacht worden, ſich 
durch Einſicht in die ausgelegten Veſchreibungen, 
Pläne und Zeichnungen Kenntniß von Einrichtungen 
und Arbeitsvorgängen zu verſchaffen, auf deren 
Geheimhaltung der Antragſteller Werth legte. 

Solchen unlauteren Beſtrebungen von Kon⸗ 
kurrenten läßt ſich nur dadurch wirkſam begegnen, 
daß der Antragſteller in den zur öffentlichen Aus⸗ 
legung beſtimmten Beſchreibungen und Zeichnungen 
alle Angaben über Betriebseinrichtungen und Be⸗ 
triebsweiſen, deren Geheimhaltung er für erforderlich 
hält, vermeidet, daß er vielmehr der Behörde dieſe 
Betriebsgeheimniſſe, getrennt von den zur öffentlichen 
Auslegung beſtimmten Vorlagen, in beſonderen 


Schriftſtücken und Zeichnungen mittheilt, und daß 


ſolche Schriftſtücke und Zeichnungen, welche nach 
Angabe des Antragſtellers Betriebsgeheimniſſe ent⸗ 
halten, von den Behörden ſorgfälkig geheim ge⸗ 
halten werden. 

Dieſer unterſchiedlichen Behandlung der zur 
öffentlichen Auslegung beſtimmten Vorlagen einer⸗ 
ſeits und der geheim zu haltenden Vorlagen andrer⸗ 
ſeits ſtehen geſetzliche Vorſchriften nicht entgegen. 
Denn, wie ſich aus den Beſtimmungen im § 21 a 
der Gewerbeordnung deutlich ergiebt, geht auch der 
Geſetzgeber von der Vorausſetzung aus, daß Be⸗ 
triebsgeheimniſſe nicht zur Kenntniß der dem Ge⸗ 
nehmigungsantrage Widerſprechenden und überhaupt 
nicht zur öffentlichen Erörterung im Genehmigungs⸗ 
verfahren gelangen ſollen, ſondern daß nur die bei 
dem Genehmigungsverfahren betheiligten Behörden 
und Beamten und die zur Verſchwiegenheit ver⸗ 
pflichteten Sachverſtändigen von dieſen Betriebs⸗ 
geheimniſſen Kenntniß erhalten dürfen. 


Selbſtverſtändlich darf durch dieſe Wahrung der 


Betriebsgeheimniſſe den Widerſprechenden die Wahr⸗ 


nehmung ihrer berechtigten Intereſſen nicht über 
Gebühr erſchwert oder gar unmöglich gemacht werden. 
Mißbraucht ein Antragſteller in dieſer Weiſe ſein 
Recht auf Wahrung von Betriebsgeheimniſſen, ſo 


wird die Beſchlußbehörde je nach den Umſtänden des 


einzelnen Falles genöthigt ſein, den Genehmigungs⸗ 
antrag ganz abzulehnen oder die Genehmigung nur 
unter beſonderen Bedingungen zu ertheilen und auch 
von der unter Ziffer 23, Abſatz 2 der Aus⸗ 
führungsanweiſung zur Gewerbeordnung vom 9. Auguſt 
1899 vorgeſehenen Vorbehaltsklauſel Gebrauch zu 


machen. 


Ich erſuche die Herren Regierungs⸗Präſidenten, 
dieſen Erlaß in den Regierungs⸗Amtsblättern bekannt 


zu machen und die Bezirks, Kreis⸗ und Stadtaus⸗ 


ſchüſſe und Magiſtrate, ſowie die Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten und die für die Leitung des Vorverfahrens 
zuſtändigen Behörden (Ziffer 8 der Ausführungs⸗ 
anweiſung) auf dieſe Bekanntmachung ausdrücklich 
hinzuweiſen. 
Berlin W. 66, Leipzigerſtraße 2, 
den 28. Mai 1902. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Provinzial: Schul⸗Kollegiuus. 
(1) Die Aufnahmeprüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar in Friedeberg N.⸗M. wird vom 
20. bis 24. September d. J. abgehalten werden. 
Die Anmeldungen ſind bis zum 23. Auguſt d. J. 
an die Seminardirektion daſelbſt einzureichen und 
denſelben beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Gehurtsſchein, 

3. der Impfſchein, der Revacginationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 

5. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der 
Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 21. Mai 1902. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(2) Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer Seminar zu Friedeberg N. M.“ wird 
vom 10. November 1902 an abgehalten werden. 

Nur ſolche Lehrer, die im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. im Schuldienſte ſtehen und min⸗ 
deſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen, vollbeſchäftigt geweſen ſind, haben ſich zu 
der Prüfung zu melden. 

Die Meldung iſt unter Beifügung der Urſchrift 
des Zeugniſſes über die Seminar⸗Entlaſſungs⸗Prüfung 
bis zum 15. September d. J. auf dem Dienſtwege 
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an die Könt 
einzureichen. 


1 Dem Meldungsfchteiben tft eine Angabe bei⸗ 
zufügen, in welchem Fache der Bewerber ſich be⸗ 
pädagogiſchen 


walders weiter gebildet und mit welchem 


erke er ſich eingehender beſchäftigt hat. 


Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
O. oder von uns kein, 
haben ſich die Bewerber 
Prüfung dem Herrn 


Regierung in Frankfurt a. 
ablehnender Beſcheid, fo 
au Tage vor Beginn der 
Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags vorzuſtellen. 
Berlin, den 2. Juni 1902. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
) Die Entlaſſun 
Schullehrer⸗Seminar zu 
Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Se⸗ 
minure gebildete Schulamts⸗Kandidaken, welche das 
zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. 
zus, Die Anmeldungen find bis zum 15. Auguſt d. ἘΝ 
uktlich an uns einzureichen und benfelben bei⸗ 
zufügen: 
4. der Lebenslauf, 
2. der Geburtsſchein, 
das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normulen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand, 
τ ωμή Führungsatteſt, 
e 
Lettern, und 
eine Probezeichnung; 
daß Πε der Einſendet 
Erfolgt auf die 
Heſcheid, Fo haben ſich 
ſpiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminardirektor No 
zuſtellen. 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium 
Aufnahmeprüfung am Königlichen 
ter Seminar in Königsberg wird vom 28. 
‚bis 1. September d. J. abgehalten werden. 
eee ſind bis zum 31. Juli d. J. 
e Seminardirektion daſelbſt ei 
ΠΝ behuftgen: f einzureichen und 
der Lebenslauf, 
3 ο Geburtsſchein, 
err Impfſchein, der Revacclinationsſchein und 
In Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
᾽ An drung emes Dienſtſiegels 
Ai ts Führungs⸗Atteſt, 
in 
des Sale des Bewerbers während der 
Beſcheintiawarkurfus gewähren werde, 
die dazu nan der Ortsbehörde, 
Berlin, 9 en J gen Mittel verfüge. 
Kömgli Juni 1902. 
"δες Provinial⸗SchulKolleglütm. 


mit der 
daß er über 


gliche Regierung in Frankfurt a. O. 


98: Prüfung im Königlichen 
| Friedeberg N.⸗M. wird vom 
bis 19. September d. J an abgehalten werden. 


ne Probeſchrift mit deutſchen und latéiniſchen 


berechtigten Arzte, 


rung des Vaters oder an deſſen Stelle 
ſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Dauer 


(5) Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrer Seminar zu Königsberg N. M. wird 
vom 20. Oktober d. J. an abgehalten werden. 

Nur ſolche Lehrer, die im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O im Schuldienſte ſtehen und min⸗ 
deſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen voll beſchäftigt geweſen ſind, haben ſich 
zu der Prüfung zu melden. 

Die Meldung iſt unter Beifügung der Urſchrift 
des Zeugniſſes über die Seminar⸗Entlaſſungs⸗ 
Prüfung bis zum 25. Auguſt d. Is. auf dem Dienſt⸗ 
wege an die Königliche Regierung in Frankfurt a. O. 
einzureichen 

Dem Meldungsſchreiben iſt eine Angabe bei⸗ 
zufügen, in welchem Fache der Bewerber ſich be⸗ 
ſonders weiter gebildet und mit welchem pädagogiſchen 
Werke er ſich eingehender beſchäftigt hat. 

Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a. O. oder von uns kein 
ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich die Bewerber 
am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
e πω um 5 Uhr Nachmittags vorzu⸗ 
ſtellen. 

Berlin W. 9, Linkſtr. 42, den 2. Juni 1902. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

6) Die Entlaſfungs⸗Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Königsberg wird vom 20. 
bis 27. Auguſt d. J. an abgehalten werden. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im 
Seminare gebildete Schulamts“⸗ Kandidaten, welche 
das zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zu⸗ 
gelaſſen. 
Die Anmeldungen ſind bis zum 23. Juli d. J 
pünktlich an uns einzureichen und denſelben bei⸗ 
zufügen: 

1. der Lebenslauf, 


2. der Geburtsſchein, 

3. das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 

5. eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 


Lettern, und 
eine Probezeichnung; beide mit der Ber: 
ſicherung, daß ſie der Einſender ſelbſtändig 
angefertigt hat. 4 
Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender Ber 
ſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamts⸗ 
Aspiranten am Tage vor Beginn der Prüfung dem 
Herrn Seminardirektor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuſtellen. 
Berlin, den 2. Juni 1902. a in 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kolleglum. 
Bekanntmachungen * 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
(1) Die Rentenbank Kaſſe, Kloſterſtraße 761 
hierſelbſt wird 
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1. die am 1. Juli 1902 fälligen Zinsſcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis ein⸗ 
ſchließlich den 24. Juni d. Js. und 

2. die ausgelooſten am 1. Juli 1902 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 20. bis ein⸗ 
ſchließlich den 24. Juni d. Is. 

einlöſen und demnächſt vom 1. Juli 1902 ab mit 
der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 30. Mai 1902. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

(2) Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 14. Mai 1902. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten⸗ 
bankgeſetzes vom 2. März 1850 und des 8 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend die Be⸗ 
förderung der Errichtung von Rentengütern, wurden 
von ausgelooſten Rentenbriefen der Provinz Bran⸗ 
denburg, welche nach dem vorgelegten Verzeichniſſe II 
gegen Baarzahlung zurückgegeben worden ſind, und 
zwar: 


179 Stück Litt. A zu 3000 M. = 537000 M. 
68 „ „ Bi „ 1500 „ -- 99000 
263 „ „ ο 300 „ -- 78900 „ 
See eee 75 16725 
7 „ 2 E " 30 „ -Ξ 210 5 
1 „ " F über 3000 r 
Lungen Hg 300 „ 
1 ” ” Κ " 30 ” 
u n Mig 1500 „ 
2 „ Nu 300 M. - 600 
2 " „ 0 Fe 2 150 „ 
1 „ P über 30 „ 


Sa. 747 Stücke über 787445 M. 
nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeich⸗ 
niſſe aufgeführten 6805 Zinsſcheinen und 747 Gr: 
neuerungsſcheinen heute in Gegenwart der Unter⸗ 
zeichneten vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben 
(gez.) König, Notar. (gez.) Witte, 
(gez.) v. Veltheim, 
Abgeordnete des Provinzial⸗Landlages. 
Geſchloſſen. 
(gez.) Behrens, (gez.) Kloſe, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30. Mai 1902. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
(1) Auf Grund der über die Stärke des 
Winddruckes in neuerer Zeit gemachten Beob⸗ 
achtungen und der Erfahrungen, welche hinſichtlich 
der zuläffigen Beanſpruchung der Bauſtoffe und des 
Baugrundes geſammelt worden ſind, hat die Akademie 


des Bauweſens die in ihrem früheren Gutachten 
vom 13. Juli 1889 niedergelegten Grundſätze für 
die Berechnung der Standfeſtigkeit hoher Bauwerke 
auf geringer Grundfläche einer erneuten Prüfung 
unterzogen und für die Berechnung der Stand: 
feſtigkeit von Schoruſteinen folgende Be⸗ 
ſtimmungen in Vorſchlag gebracht: 

1. Als maßgebender Winddruck — W — gegen 
eine zur Windrichtung ſenkrechte ebene Fläche ſollen 
bei Schornſteinen in der Regel 125 kg auf 1 qm 
in Rechnung geſtellt werden. Etwaiger Einfluß 
der Saugwirkung auf der Leeſeite iſt in dieſem 
Werthe enthalten. Der durch benachbarte oder 
umſchließende Gebäude gewährte Schutz des Schorn- 
ſteines gegen Winddruck ſoll in der Regel unberüd; 
ſichtigt bleiben. Als Angriffspunkt des gegen eine 
Schornſteinſäule ausgeübten Winddruckes ἰῇ der 
Schwerpunkt des lothrechten Schnittes dieſer Säule 
anzuſehen. Bedeutet F den Flächeninhalt dieſes 
Schnittes, bei eckigen Schornſteinen rechtwinklig zu 
zwei gegenüberliegenden Flächen gemeſſen, ſo iſt die 
Größe des Winddruckes anzunehmen: 

bei runden Schornſteinen zu 0,67. W. F., 

„ achteckigen 7 „ 0,71. W. F., 

„ rechteckigen „ 5 I. λα; . 

Dieſe Werthe des Winddruckes gelten auch 
dann, wenn der Wind über Eck weht. Letztere 
Windrichtung iſt maßgebend für die Beſtimmung 
5 größten Kantenpreſſung bei eckigen Schorn⸗ 
teinen. 

2. Die Druckſpannungen im Mauerwerk ſind 
ſowohl für den Winddruck von 125 kg/ am als auch 
für einen ſolchen von 150 kg / am zu berechnen, in 
beiden Fällen unter Vernachläſſigung der Zug⸗ 
ſpannungen. Die Querſchnitte ſind außerdem ſo 
zu bemeſſen, daß auf der Windſeite die Fugen ſich 
bei dem Winddrucke 125 kg/ am nicht weiter als 
höchſtens bis zur Schwerpunktsachſe öffnen. 

Bei der Berechnung der Standfeſtigkeit muß 
das Gewicht des Schornſteines nach dem wirklichen 
Einheitsgewicht des zu verwendenden Mauerwerks 
ermittelt werden. 

3. Der Unternehmer der baulichen Aus⸗ 
führung eines Schornſteines hat die volle Verant⸗ 
wortung dafür zu übernehmen, daß die in die Be⸗ 
rechnung der Standfeſtigkeit eingeſetzten Gewichte 
mit der Wirklichkeit übereinſtimmen, ſowie dafür, 
daß die von ihm verwendeten Bauſtoffe (Steine, 
Mörtel u. ſ. w.) bezüglich ihrer Güte und Feſtigkeit 
ſeinen Angaben entſprechen und techniſch richtig 
verwendet werden. Der Aufſichtsbehörde bleibt 
es überlaſſen, den Nachweis der Richtigkeit des 
eingeſetzten Einheitsgewichtes und der übrigen 
Angaben zu verlangen oder ſelbſt die Richtigkeit zu 
prüfen. f 

4. Die zuläſſige Beanſpruchung der Bauftoffe 
und des Baugrundes wird, wie folgt feſtgeſetzt: 

Unter der Vorausſetzung kunſtgerechter und 
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ſorgfältiger Ausführung ſowie ausreichender Er⸗ 
bärtung des Mörtels ift als Druckbeanſpruchung zu 
rechnen. 

a) für gewöhnliches Ziegelmauerwerk in 
Kalkmörtel mit dem Miſchungsverhängniß von 
1 Raumtheil Kalk und 3 Raumtheilen Sand bis 
zu 7 kg auf gem; 

b) für Mauerwerk aus Hartbrandſteinen in 
Kalk⸗Cement⸗Mörtel: 12 bis 15 kg für 1 gem. 
Unter Hartbrandſteinen ſind dabei Ziegel verſtanden, 
die eine nachgewieſene Druckfeſtigkeit von mindeſtens 
250 kg auf 1 gem beſttzen und unter Kalk⸗Cement⸗ 
mörtel wird verſtanden eine Miſchung von 1 Raumtheil 
Cement, 2 Raumtheilen Kalk und 6 bis 8 Raum⸗ 
theilen Sand. Wenn die Verwendung von feſteren 

είπε und cementreicheren Mörtels nachgewieſen 
wird, können auf Grund einwandfreier Feſtigkeits⸗ 
Prüfungen an ganzen Mauerkörpern auch höhere 
Beanſpruchungen zugelaſſen werden. Dabei iſt aber 
mindeſtens mit einer 10 fachen Sicherheit und auf 
keinen Fall mit mehr als 25 ke auf 1 gem bei 
Annahme des Winddrucks von 150 kg auf 1 qm 
zu rechnen. 

e) Falls für die Fundamente Schütt- oder 
Stampfbeton verwendet wird, find 


a w 


2) N 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten 
en Centner 


Regierungsbezirks Frank 


Re] Durchſchnitt ber Högten ση 
= Namen a Fun 

8 dert file. den Centner 

2 der .. (50 Kilogramm) 
&| auptmarktorte. En | Hen | ον 
Ml. Pf.] Mk. Pf. Ml. f. 
1} Arnswalde 8|--- | 2163 8108 
alan 831 49ο |--|-- 
ὃ! Cottbus ον 884 | 398 315 
4] Croſſen a. Ό 829 | 472 55 
Frankfurt a. O. 869 419 νων 
7 Friedeberg Nm... 767 40 368 
8 Fürſtenwalde ο. 315 | 2/89 
σπα σας 64 | 5ΙΟΤ | 26 
10) Königsberg N. M. 886 263 3061 
11 andsberg a. W. ως 315 |} 3041 
19 Luckau a. a, 812 —— —— 
[8] δι αν 9—— 8157 | 420-1 815 
14 a. .. 805 | 2663 378 
Eye: u „CG. 819 420 386 
16 telenberg rn 840 |. 420 4190 
17 Zur 15 1 8119 | 8|84 | 329 
N anf. . 8511 440 | 4003 
furt a. Oder, den 7. Juni 1908, 


urt a. Oder für den Monat 


Gültig für ſämmtliche 


für geſchütteten Beton 6 bis 8 kg 
für geſtampften Beton 10 bis 15 kg auf 1 qem 
Druckbeanſpruchung zuläſſig. 

Schüttungsweiſen, bei denen der vorausgeſetzte 
Zuſammenhang der ganzen Fundamentplatte nicht 
ſicher ſteht, ſind mit Rückſicht auf die entſtehenden 
Biegungsſpannungen unzuläſſig. 

d) Guter Baugrund darf bei Annahme des 
Winddruckes von 125 bis 150 kg auf 1 qm in 
der Regel bis zu 3 kg, in Ausnahmefällen bis zu 
4 kg auf 1 gem beanfprucht werden. 

Berlin, den 30. April 1902. 

Der Miniſter Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten. für Handel u. Gewerbe. 


Die vorſtehenden Grundſätze für die Berechnung 
der Standfeſtigkeit von Schornſteinen bringe ich hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß. Meine Bekannt⸗ 
machung Anlage A zur Bau⸗Polizei⸗Verordnung 
für die Städte des Regierungsbezirks vom 28. No⸗ 
vember 1895 (Extra⸗Beilage zum Stück 51 des 
Amtsblatts für 1895) erfährt dadurch für dieſe 
ſpeziellen Bauwerke in einigen Punkten Abänderung. 

Frankfurt a. O., den 29. Mai 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
eiſung 


ch 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
(50 Kilogramm) guten 1 Hen und Rich 


tſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 


Mai 1902. 


Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Bemerkungen. 


lrnswalde. 
Calau. 
Cottbus Stadt und 


Zu 3. Für Richtſtroh iſt der 


Cottbus Land. Handelspreis angegeben. 
Croſſen. Zu 4. Heu wurde nicht zum 
Stadt Frankfurt a. O. Markte gebracht. Der 

und Weſt⸗Sternberg. Preis iſt auf Grund 
Friedeberg N.⸗M. eingezogener Erkundigun⸗ 
Lebus. gen notirt. 

Guben Stadt und | Zu 6. Für Heu und Richt⸗ 

Guben Land. ſtroh iſt der Handelspreis 
Königsberg N.⸗M. angegeben. 

Landsberg. Zu 9. Wie zu 4 für Hafer, 
Luckau. Heu und Richtſtroh. 
Luͤbben. 

Soldin. 

Sorau. 

Spremberg. 

Oſt⸗Sternberg. Zu 186. Wie zu 4 für Heu 
Züllichau⸗Schwiebus. und Richtſtroh. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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Der Regierungs⸗Präſident. 


Frankfurt a. O., den 7. Juni 1902. 
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1. 2 18; 4. 5. δι δη: 1.79 8. f ΕΝ 
: Ball ji 1 29 Betrag Name, Stand oder Ge⸗ ur Tag 
8 . Name, Bemerkungen Β 5 
& 12.3 Bezeichnung 5 des ειδε und Wohnort der f \ Bezeichnung der | der bevor 
ἃ 85 55 der τή ΕΣ ΟΝ να en ne über die Veranlaſſung zur Behörde, bei welcher ον 
Fa i al nen Geldes legungserklärung ausge⸗ Hinterlegung 19, die Sache anhängig iſt. der 
8 re Hinterlegungsmaſſe. Hinterlegers. pi Wahle we 05 Jen. Berzintfung 
8.146 2832 Buttweiler o /a Berg. Gerichtsvollzieher 9075 Nach ergangenem | Sicherheitsleiftung des Königliches 1. Sep⸗ 
VIa 291 Fiſcher zu Frank⸗ * Urtheil an die ob⸗] Arreſtſchuldners in der] Amtsgericht zu] tember 
furt a. Oder. a ſiegende Partei] Arreſtſache des Thier⸗] Frankfurt a. O. 1902. 
oder eventl. gemäß] bändigers Franz Butt⸗ VII. G. 18. 92.| ° 
| Vereinbarung der] weiler, z. Zt. in Frank⸗ 
| | Parteien. furt a. Oder, wider den 
| Menageriebeſitzer 
| Chriſtian Berg, z. Zt. 
ebendaſelbſt. 
9.46 242 Stadtgemeinde Für: | Regierungs⸗Präſi⸗ 123 64 An die Stadtgemeinde Zum Bau des Ober-Spree- — 1. Sep⸗ 
για 292 ſtenberg a. O. und] dent in Potsdam Fürſtenberg a. O.] Kanals iſt ein Grund⸗ tember 
Königlicher Waſſer⸗[ Namens der König⸗ oder an den Könige | ſtück mitverwendet, das 1902. 
baufisfus; ſtreitiges lichen Waſſerbau⸗ lichen Waſſerbau⸗]T ſowohl von der Stadt⸗ 
Kaufgeld für Ter⸗] verwaltung. | fiskus je nach An-] gemeinde Fürſtenberg a. 
rain zum Neubau ordnung des Re- Oder, als auch von dem : 
des Oder⸗Spree⸗ gierungspräſidentenſ Waſſerbaufiskus als 
Kanals. zu Potsdam. Eigenthum in Anſpruch 
genommen wird. Der 
Kaufwerthbetrag dieſes 
| Grundſtücks bildet die 
| hinterlegte Maſſe. 
10.46 264 Gloger /a Skerl. Rechtsconſulent 100 — An den Hinterleger. Sicherheitsleiſtung des Königliches 1. Sep⸗ 
VIa 295 Schönbrunn zu . Hinterlegers zwecks Er-] Amtsgericht zu] tember 
Triebel für den | wirkung eines Arreſtes] Triebel. 1902. 
Vogt Leberecht | wider den Landwirth G. 11. 92. “ 
Gloger in Pok⸗ | Skerl in Pockuſchel bei 
kuſchel bei Triebel. Triebel. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezu 
(Geſetz-Sammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Frankfurt a. O, den 17. Mai 1902. 
Zu J.-No. K. H. 1901. 02. 


gnahme auf die 85 53 bis 55 und 57 der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 


Königliche Regierung, Hinterlegungsſtelle. 


Im Auftrage. 


Kurtz. 
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(5) Aus dem deutſchen Reiche find laut Nr. 22, 
des Centralblattes für das deutſche Reich pro 
1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Rudolf Ambroza, Kellner, geboren am 6. Mai 
1880 zu Klobouk, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Trier am 
15. Mai d. J. 

Joſef Dietrich, Arbeiter, geboren am 3. Januar 
1855 zu Trauſchkowitz, Bezirk Komotau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 13. Mai d. J. 

Julius Joſef Duculty, Rebarbeiter, geboren am 
21. Mai 1875 zu Vanosc, Departement Ardeche, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar am 
13. Mai d. J. 

Urſula Hartl, ledige Tagelöhnerin, geboren am 
29. September 1868 zu Obertaufkirchen, Bezirk 
Mühldorf, Bayern, ortsangehörig zu Depoldowitz, 
Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Konkubinat ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Landsberg am 12. Mai d. J. 

Niels Jönſſon, Arbeiter, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1854 zu Grodby, Schweden, ſchwediſcher 
Staatsangehöriger, ausgewieſen wegen Bettelns 
von der Polizeibehörde zu Hamburg am 9 Mai d. J. 

Franz Juckel, Schmiedegeſelle, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1882 zu Martinſtz, Bezirk Selcan, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatgangehöriger, ausgewieſen 
wegen Bettelns von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen am 30. Januar d. J. 

Franz Krepela, Weber, geboren am 5. März 1849 
zu Hudlitz, Bezirk Rakonitz, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, ausgewieſen wegen Bettelns 
8. r bayeriſchen Bezirksamt Roding am 

Mai d. 


Joſef Hugo Kutzler, Arbeiter, 
bruar 1873 zu Eilenburg, Kreis Dellitzſch, 
Preußen, ortsangehörig zu Kochowitz, Bezirk 
Dauba, Böhmen, ausgewieſen wegen Obdach⸗ 
loſigkeit vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

Präsidenten zu Merſeburg am 12. Mai d. J. 

Karl Maxenberger, Töpfer, geboren am 21. April 
1855 zu Gießhübl, Bezirk Luditz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Schönau, Bezirk Luditz, ausgewieſen 
wegen Landſtreichens vom Königlich baneriſchen 

. Pörksamt Schweinfurt am 10. Mai d. J. 
r Emil Mulot, Tagner, geboren am 18. Auguſt 
Franz d, Pleſſis Piquet, Departement Seine, 

a reich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, aus⸗ 
gemieſen wegen Landſtreichens und Bettelns vom 


Kaiſerlichen inf, Pra $ 
η Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar am 


Eduard Pößneck er, Friſeurgehülfe, geboren am 


geboren am 17. Fe⸗ 


3. Mai 1871 zu Karlsbad, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, ausgewieſen wegen Bettelns 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau am 29. April d. J. 

Michael Prachar, Drahtbinder, geboren am 29. De⸗ 
zember 1849 zu Trentſchin⸗Makow, Komitat 
Trentſchin, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
ausgewieſen wegen Bettelns vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz am 
13. Mai d. J. 

Karl Sokol, Schloſſergeſelle, geboren am 11. Sep⸗ 
tember 1864 zu Wien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, ausgewieſen wegen Bettelns von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau 
am 30. April d. J. 

Wenzel Tauchmann, Brettſchneider, geboren am 
8. September 1868 zu Thereſienthal, Bezirk 
Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig zu Hermann⸗ 
ſeifen, Bezirk Hohenelbe, ausgewieſen wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz am 14. Mai d. J. 

Franz Voſikovsky, Hutmacher, geboren am 18. Fer 
bruar 1871 zu Wien, ortsangehörig zu Rodna, 
Bezirk Tabor, Böhmen, ausgewieſen wegen 
Bettelns vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Paſſau am 2. Mai d. J. 

Joſef Wirnitzer, Heizer, geboren am 23. November 
1881 zu Aſch, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, ausgewieſen wegen Bettelns vom 
Königlich preußiſchen Regier ungs-Präſidenten zu 
Münſter am 2. Oktober v. J. 

Frankfurt a. O., den 4. Juni 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 
Kreiſes Arnswalde vom 26. Mai 1902 iſt beſtimmt 
worden, daß folgende fiskaliſche Dorfauen mit Dorf⸗ 
ſtraße, deren Zugehörigkeit zu einem Kommunalbe⸗ 
zirke bisher zweifelhaft war, fernerhin als zu den 
nachſtehend genannten Gemeindebezirken gehörig zu 
gelten haben: 

8. die Parzelle Kartenblatt 2 Nr. 320/122, 
Gemarkung Zühlsdorf, mit einem Flächeninhalte von 
3,1979 ha zum Gemeindebezirke Zühlsdorf; 

b. die Parzellen Kartenblatt 1 Nr. 39,61 und 
323/238, Gemarkung Zatten, mit einem Flächen⸗ 
inhalte von 0,7100 bez. 0,0610 bez. 1,4735 ha 
zum Gemeindebezirke Zatten; 

ο, die Parzelle Kartenblatt 1 Nr. 205, Ge 
markung Zaegensdorf, mit einem Flächeninhalte von 
1,2100 ha zum Gemeindebezirke Zaegensdorf; 

d. die Parzelle Kartenblatt 1 Nr. 350/196, 
Gemarkung Schoenfeld, mit einem Flächeninhalte von 
3,4130 ha zum Gemeindebezirke Schoenfeld; 

e. die Parzellen Kartenblatt 1 Nr. zu 362/25 1ο. 
und 382/206, Gemarkung Sammenthin, mit einem 
Flächeninhalte von 0,4709 bez. 3,7784 ha zum 
Gemeindebezirke Sammenthin; 

f. die Parzelle Kartenblatt 1 Nr. 753/307, Ge⸗ 
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markung Hitzdorf, mit einem Flächeninhalte von 
1,4230 ha zum Gemeindebezirke Hitzdorf; 

g. die Parzellen Kartenblatt 1 Nr. 474/22, 
475/322 ꝛc. und 445/322 ꝛc., Gemarkung Lämmers⸗ 
dorf, mit einem Flächeninhalte von 1,0538 bez. 
1,1164 bez. 0,4889 ha zum Gemeindebezirke 
Lämmersdorf; 

h. die Parzellen Kartenblatt 1 Nr. 217b und 
719/217, Gemarkung Kleinſilber, mit einem Flächen⸗ 
inhalte von 0,1380 bez. 2,4470 ha zum Gemeinde⸗ 
bezirke Kleinſilber. 

Bekanntmachung der Fair eben Ober⸗ 

poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Am 29. Mai iſt bei der Poſtagentur in Marsdorf 
(Niederlauſitz) eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Frankfurt (Oder), den 3. Juni 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Seine Majeſtät der König haben den 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Grafen von Wartensleben 
hier, bei gleichzeitiger Enthebung des Regierungs⸗ 
Aſſeſſors von Gottberg von dieſem Amte, zum 
Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes des 
hieſigen Bezirksausſchuſſes auf die Dauer ſeines 
Hauptamtes zu ernennen geruht. 

(2) Dem kommiſſariſchen Forſtkaſſenrendanten, 
bisherigen Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Rilke 
in Peitz iſt Seitens des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten die Forſtkaſſen⸗ 
Rendantenſtelle für die Oberförftereien Jaenſchwalde, 
Tauer und Peitz zu Peitz vom 1. Juni d. J. ab 
definitiv übertragen worden. 

(3) Dem Steuerſekretär Schilling in Calau 
iſt unter Ernennung zum Kreisſekretär die Kreis⸗ 
ſekretärſtelle bei dem Landrathsamte daſelbſt vom 
1. Juli d. Js. ab übertragen worden. 

(4) Verliehen: dem Königlichen Schiffsführer 
Berloge in Croſſen a. O. die am 1. April d. Is. 
errichtete etatsmäßige Schiffsführerſtelle auf dem 
Dampfer „Auguſte“ in Croſſen a. O. 

(5) Der Gutsbeſitzer Alfred Flittner zu 
Steineck bei Schönfließ iſt zum Kreisverordneten für 
den Kreis Königsberg N.⸗M. gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. 

(6) Die Wahl des Rentiers Emil Liphardt 
zu Buckow zum unbeſoldeten Beigeordneten dieſer 
Stadt iſt beſtätigt worden. 

(7) Dem Fräulein Eliſabeth Moldenhauer in 
Spiegelberg, Kreis Oſt⸗Sternberg, iſt die Erlaubniß 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Er⸗ 
zieberin im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

8) Dem Fräulein Emmy Krüger in Lieberoſe 
iſt die Erlaubniß zur Annahme der Stelle als 
Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
ertheilt worden. 


(9) Dem Fräulein Gertrud Klettner in Hoch⸗ 
zeit, Kreis Arnswalde, iſt die Erlaubniß zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(10) Im Kreiſe Arnswalde iſt ernannt worden 
der Bauerhofsbeſitzer Koplin zu Neuſtüdnitz zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 24 
Spechtsdorf. 

(11) Im Kreiſe Guben iſt ernannt worden der 
Wirthſchaftsinſpektor Hoffmann zu Beitzſch zum Amts⸗ 
vorſtehex⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 13 Beitzſch. 

(12) Im Kreiſe Oſtſternberg iſt ernannt worden 
der Gemeindevorſteher Otter zu Langenfeld zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 14 Breeſen. 

Vermiſchtes. 

(1) Der bisherige Pfarrer Johannes Ehas 
Maximilian Voelkel zu Mühlenbeck, Diözeſe Berlin 
Land 1, iſt zum Pfarrer der Parochie Gerzlow, 
Diözeſe Soldin, beſtellt worden. 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Vorſtand der Aerzte⸗ 
kammer giebt den Herren Aerzten der Pro⸗ 
vinz Brandenburg und des Stadtkreiſes 
Berlin hiermit bekannt, daß die Neuwahlen für 
die Aerztekammer im November d. Is. ſtattfinden 
werden. 

Entſprechend dem § 6 der Königlichen Ver⸗ 
ordnung werden die Liſten der wahlberechtigten Aerzte 
vom 17. bis 30. Juni incl. öffentlich ausgelegt ſein. 

Für Berlin findet dieſe Auslegung im Polizei⸗ 
Dienſtgebäude am Alexanderplatz, Eingang IV an 
der Stadtbahn, II. Stock, Zimmer 339, während 
der täglichen Dienſtzeit von 9—3 Uhr ftatt. 

In den Stadtkreiſen Potsdam, Charlotten- 
burg, Schöneberg und Rixdorf werden die 
Liſten auf den Königlichen Polizei⸗Direktionen und 
in den Stadtkreiſen Brandenburg, Spandau, 
Forſt, Frankfurt a. O., Guben, Cottbus 
und Landsberg a. W. in den Bürgermeiſtereien 
ausliegen. 

In ſämmtlichen übrigen Kreiſen liegen die 
Liſten in den Königlichen Landrathsämtern aus. 

Etwaige Einwendungen gegen die Liſten ſind 
unter Beilegung der erforderlichen Beſcheinigungen 
innerhalb 14 Tagen nach beendigtem Auslegen der 
Liſten bei dem Vorſitzenden der Aerztekammer, Geh. 
Sanitätsrath Dr. Becher, Berlin C. 22, Münz⸗ 
ſtraße 1, anzubringen. 

Berlin, den 5. Juni 1902. 

Der Vorſtand der Aerztekammer für die Provinz 
Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Becher, 
Vorſitzender. 

Geheimer Sanitätsrath Dr. S. Marcuſe, 

1. Schriftführer. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung u Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. 


ohn in Frankfurt a. O. 


